
Aus der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 07. März 2023 wird 

folgend berichtet und die gefassten Beschlüsse bekannt gegeben: 

 

Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse  

Aus der nicht öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 14. Februar 2023 wurde folgendes 

bekannt gegeben: Der Gemeinderat schlägt den Standort an der Klosterwiesenschule 

Flurstück 953, neben der bestehenden Containeranlage, zur Errichtung einer weiteren 

Unterkunft für Geflüchtete vor.  

 

Eröffnung der Gaststätte zur Mühle am Donnerstag, den 17. März 2023 

 

Bauantrag zum Einbau einer Ferienwohnung in das Kellergeschoss des 

Einfamilienwohngebäudes in der Lilienstraße 41, Flst. 113/5 

Das Gebäude Lilienstraße 41 wurde mit einer Wohnung im Untergeschoss an die jetzigen 

Eigentümer verkauft. Diese wollen die Wohnung als Ferienwohnung nutzen. Das Grundstück 

liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Bei der Bronnenstube, 1.Änderung“ 

(rechtskräftig 13.05.1974) im Bereich des allgemeinen Wohngebietes und ist nach § 30 BauGB 

zu beurteilen. Auf dem Grundstück sind in der Doppelgarage die nach Landesbauordnung 

erforderlichen Parkplätze vorhanden. Zusätzlich können im Einfahrtsbereich Fahrzeuge 

abgestellt werden. 

Der Gemeinderat fasst den Beschluss: Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB zum 
vorliegenden Bauantrag und zur ausnahmsweisen Zulassung einer Ferienwohnung wird 
erteilt. 

 

Grundstücksveräußerung im Gewerbegebiet 2. Erweiterung Mehlis 

Im Gewerbegebiet 2. Erweiterung Mehlis wurden inzwischen sechs Grundstücke an 

Gewerbebetriebe und ein Grundstück für eine Umspannstation verkauft. Vier Firmengebäude 

sind bereits bezogen. Ein Grundstück wird auf Grund der momentanen Lage an die Gemeinde 

zurückgegeben und kann an einen Gewerbebetrieb weiter veräußert werden. Es handelt sich 

hierbei um einen kleineren Bauplatz mit 1.130m². Nach § 92 der Gemeindeordnung ist ein 

Beschluss zur Veräußerung von Vermögenswerten vom Gemeinderat erforderlich. 

Der Gemeinderat fasst den Beschluss: Der Gemeinderat stimmt der Veräußerung des 

Bauplatzes Flst. 1014/6 mit 1.130m² im Gewerbegebiet 2. Erweiterung Mehlis zum Preis von 

190 €/m² zu. 

 

 



Weiterentwicklung und Finanzierung der Lebensräume für Jung und Alt der Stiftung 

Liebenau am Dorfplatz 2/1 

Nach ausführlicher Diskussion und weiteren Arbeitsaufträge an die Gemeindeverwaltung 

wurde der Beschluss zum Tagesordnungspunkt vertagt.  

 

Schulsozialarbeit an der Klosterwiesenschule 

Die Schulsozialarbeit ist ein wichtiges Instrument der Förderung und Unterstützung von 

Kindern und Jugendlichen und dient der Vorbeugung sowie Früherkennung von Problemlagen. 

Schulsozialarbeit stellt damit ein Qualitätsmerkmal der Schule dar. Die Schulsozialarbeit an 

der Klosterwiesenschule wurde im Jahr 2003 mit einem Stellenumfang von 50 Prozent 

eingerichtet. Diese erfolgt in Trägerschaft mit „Die Zieglerschen Nord gemeinnützige GmbH“, 

basierend auf einem Werkvertrag zwischen der Gemeinde Baindt und dem diakonischen 

Jugendhilfeträger. Ende des vergangenen Jahres stellte die Klosterwiesenschule einen Antrag 

auf Aufstockung der Schulsozialarbeit. Aktuell arbeitet die Schulsozialarbeiterin Frau Nandi 

mit einem Stellenumfang von 50 Prozent an der Klosterwiesenschule. Der Stellenanteil von 50 

Prozent reicht nicht aus, um die Aufgaben der Schulsozialarbeit vollumfänglich und 

ausreichend ausführen zu können. Die Schulsozialarbeit an der Klosterwiesenschule sollte von 

50 Prozent auf 65 Prozent aufgestockt werden. Bisher belaufen sich die Kosten für die Stelle 

der Schulsozialarbeit mit einem Umfang von 50 Prozent auf 44.212,07 Euro pro Jahr, sprich 

3.684,34 Euro im Monat. Bei einer Erhöhung des Stellenanteils auf 65 Prozent betragen die 

Mehrkosten jährlich 13.263,63 Euro. Hinzu kommt, dass der Träger die IT-Ausstattung 

zukünftig selbst stellen möchte, sodass ab dem Jahr 2024 zusätzliche Kosten in Höhe von 1.500 

Euro entstehen. Diese Kosten fallen allerdings unabhängig von einer Aufstockung des 

Stellenumfangs an. Die Schulsozialarbeit wird sowohl vom Landkreis als auch vom 

Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg (KVJS) gefördert. Für das 

Schuljahr 2021/2022 betrug die Förderung vom Landkreis 7.150,00 Euro und vom KVJS 

5.561,10 Euro. Dies ergibt eine Gesamtfördersumme von 12.711,10 Euro. Fördermittel für das 

Schuljahr 2022/2023 wurden bereits beantragt. 

Der Gemeinderat fasst den Beschluss: Der Gemeinderat stimmt der Aufstockung der 
Schulsozialarbeit an der Klosterwiesenschule Baindt von 50 Prozent auf 65 Prozent ab dem 
01.08.2023 zu. 

 

Positionspapier "kein weiter so" des Gemeindetags Baden -Württemberg - Stellungnahme 

der Gemeinde Baindt 

Der Gemeindetag hat im Rahmen der Landesvorstandssitzung im September 2022 ein 

Positionspapier erarbeitet, um auf das Erreichen der Belastungsgrenze des Staates und der 

Kommunen hinzuweisen. Die Kommunen befinden sich im Dauerkrisenmodus, von Bund und 

Land werden aber immer wieder neue Leistungen eingefordert und die Bürokratie hat eine 

Komplexität angenommen, die kaum mehr zu bewältigen ist. Aus Sicht des Gemeindetags 

braucht es eine klare Analyse der aktuellen Lage, eine realistische Bewertung des Leistbaren 

sowie eine neue Festlegung des Erforderlichen. Das Positionspapier wurde im Nachgang auch 

von den anderen kommunalen Verbänden übernommen. Aufgrund der positiven Resonanz 



auch in der Öffentlichkeit wurde daraufhin ein „offener Brief“ an die Landesregierung 

übersendet, bei dem neben den kommunalen Spitzenverbänden auch der Baden-

Württembergische Handwerkstag, die IHK Baden-Württemberg, die Unternehmer Baden-

Württemberg, der Sparkassenverband und der Genossenschaftsverband unterzeichnet 

haben. 

Der Gemeinderat fasst den Beschluss: Der Gemeinderat unterstützt die Position des 

Gemeindetags Baden-Württemberg und stellt sich hinter die Forderungen des 

Positionspapiers und des offenen Briefes an die Landesregierung. 

 

Bebauungsplan "6. Änderung und Erweiterung -GE-Mehlis" und die örtlichen 

Bauvorschriften hierzu -Satzungsbeschluss 

Im Südwesten des Ortsteils Schachen liegt das Gewerbegebiet Mehlis. Die an das bestehende 

Regenrückhaltebecken angrenzende Fläche war als Retentionsfläche vorgesehen. Durch den 

Bau eines Retentionsbeckens im Zuge der 5. Änderung und Erweiterung des Gewerbegebiets 

wird die Retentionsfläche in ihrer ursprünglichen Funktion nicht mehr benötigt, so dass die 

Fläche anderen Nutzungen zugeführt werden kann. Erst durch die Änderung und Erweiterung 

des Bebauungsplanes wird es möglich sein eine Batteriegroßspeicheranlage in unmittelbarer 

Nähe zum Umspannwerk zu errichten, mit der überschüssige Energie gespeichert und zu 

Bedarfszeiten wieder an das Netz abgegeben werden kann. Der Bebauungsplan „6. Änderung 

und Erweiterung GE Mehlis“ weist eine erneuerbare Energien Fläche nach § 9 Abs.1 BauGB 

aus. Im aktuellen Flächennutzungsplan (FNP) ist diese Nutzung im geplanten Geltungsbereich 

nicht vorgesehen. Der FNP wird daher im Parallelverfahren geändert. Mit dem 

ausgearbeiteten Entwurf des Bebauungsplanes wurde in der Sitzung des Gemeinderats am 

02.09.2022 der Aufstellungsbeschluss gefasst. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 

sowie der Behörden und der Träger öffentlicher Belange fand in der Zeit vom 29.08.2022 bis 

29.09.2022 statt. Mit den eingearbeiteten Anregungen fand die öffentliche Auslegung vom 

19.12.2022 bis 23.01.2023 statt. Aus der Bevölkerung wurden keine Stellungnahmen 

abgegeben. Die Anregungen und Bedenken aus der öffentlichen Anhörung wurden in die 

Unterlagen eingearbeitet.  

Der Gemeinderat fasst den Beschluss: 

1. Der Gemeinderat der Gemeinde Baindt macht sich die Inhalte der Abwägungs- und 

Beschlussvorlage zur Fassung des Bebauungsplans "6. Änderung und Erweiterung - GE 

Mehlis" und den örtlichen Bauvorschriften hierzu sowie die Änderung des Bebauungsplans 

„4. Änderung Gewerbegebiet Mehlis“ vom 06.12.2022 zu eigen. 

2. Die in der Gemeinderatssitzung darüber hinaus beschlossenen Inhalte ergänzen die 

Inhalte der Abwägungs- und Beschlussvorlage. 

3. Für die in der Gemeinderatssitzung beschlossenen Inhalte wurde bereits vor der Sitzung 

eine vollständige Entwurfsfassung zur Verdeutlichung der möglichen Änderungen 

ausgearbeitet. Die vom Gemeinderat vorgenommenen Änderungs-Beschlüsse im Rahmen 

der nun vorgenommenen Abwägungen sind mit den Inhalten dieser Entwurfsfassung 

identisch.  



4. Der Gemeinderat billigt diese Entwurfsfassung vom 07.03.2023. Die Änderungen 

beschränken sich auf Ergänzungen der Hinweise und redaktionelle Änderungen der 

Planzeichnung und des Textes. Es sind keine Inhalte betroffen, die zu einer erneuten 

Auslegung führen. Die von den Änderungen betroffenen Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange werden entsprechend benachrichtigt. 

5. Die 6. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Mehlis" und die 

örtlichen Bauvorschriften hierzu sowie die Änderung des Bebauungsplans „4. Änderung 

Gewerbegebiet Mehlis“ in der Fassung vom 07.03.2023 werden gemäß dem Satzungstext 

als Satzung beschlossen.    

 

Freiwilligendienste in den Kindertagesstätten und in der Klosterwiesenschule 

Der Gemeinderat fasst den Beschluss: 

1. Die katholische Kirchenpflege Baindt, der Waldorfkindergarten sowie die drei 

kommunalen Kindertagesstätten „Sonne, Mond und Sterne“ können auch im kommenden 

Kindergartenjahr 2023/2024 je eine Freiwilligendienst-Stelle besetzen.  

2. Die Klosterwiesenschule Baindt kann auch im kommenden Schuljahr 2023/2024 eine 

Freiwilligendienst-Stelle besetzen.  

3. Die anfallenden Kosten können für den kirchlichen Kindergarten und den 

Waldorfkindergarten über die Betriebskosten abgerechnet werden.  

 

Änderung der Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für die 

Kinderbetreuungseinrichtungen der Gemeinde Baindt 

Aufgrund der aktuellen Personalsituation könnten die gesetzlichen Vorgaben für die 

derzeitigen Öffnungszeiten unserer Kindertagesstätte Sonne, Mond und Sterne nicht mehr 

rechtssicher aufrechterhalten werden. Aus diesem Grund war es notwendig ab dem 

01.03.2023 die Öffnungszeiten vorübergehend zu reduzieren. Dies war keine 

„Spontanentscheidung“, sondern eine Maßnahme, die zwingend erforderlich war. Die 

Situation in den Kindergärten ist Land auf Land ab ähnlich, die Herausforderungen sind groß 

und es gilt für die Zukunft einiges zu regeln, damit unsere Kinder und deren Familien planbare 

Bedingungen vorfinden und die Kinder bestmöglich gefördert und betreut werden. Um solch 

eine notwendige Reduzierung der Öffnungszeiten in den Gebühren auszuweisen, ist die 

Aufnahme eines weiteren Absatzes in der Satzung notwendig.  

Der Gemeinderat fasst den Beschluss: Der Gemeinderat stimmt der Änderung der Satzung 

über die Erhebung von Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen der 

Gemeinde Baindt zum 01.03.2023 zu.  

 


